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 ANDACHT 

Mit einer besonders frohen Jahreslosung 

gehen wir Christen gemeinsam in das kom-

mende Kirchenjahr 2026: „Und Gott 

spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ (Offb 

21,5). Es ist ein machtvolles, ein trostvolles 

Versprechen - mitten in unserem Alltag, 

dabei häufig mitten im Zweifel, Aushalten 

und in unserem Hoffen, dass alles besser 

werden soll. Doch wie hängen Gottes „Alles 

neu machen“ und Engel zusammen? Und 

was können sie uns für unseren zukünftigen 

Weg eröffnen? 

Die Bibel stellt Engel als Boten aus einer 

anderen als der Menschen-Welt dar - aus 

der Welt von Gottes Wirklichkeit. Sie tau-

chen auf, wenn Menschen Gott begegnen 

oder wenn etwas anderes grundlegend Neu-

es geschieht. So erscheint der Engel Gabriel 

Maria (Lukas 1), als eine neue Zeit anbricht 

und Gott für uns Menschen einen vollkom-

men neuen Anfang plant: die Geburt Jesu. 

Ebenso greifen Engel ein, wenn Menschen 

verzweifelt sind, nicht mehr weiterkönnen, 

auf einen Neuanfang hoffen, so bei Elia in 

der Wüste, als er nicht mehr kann (1. Könige 

19). Oder bei den Hirten auf dem Feld, als 

sie von der Geburt des Messias hören – und 

nichts ist mehr, wie es war. Engel in der 

Bibel sind damit auch immer das Zeichen: 

Gott hat noch etwas vor. Das Alte ist nicht 

alles, was bleibt. Gott spricht am Beginn des 

Neuen, sendet seine Engel und gibt Zeichen, 

dass niemand allein vor dem Unbekannten 

stehen muss.   

 

Im letzten Buch der Bibel, der Offenbarung, 

erleben wir, wie Engel Johannes durch seine 

Visionen führen: Engel zeigen die himmli-

sche Stadt, sie sind es, die die Vision vom 

neuen Himmel, der neuen Erde, dem neuen 

Jerusalem offenlegen. Gerade in Kapitel 21 

ist es ein Engel, der Johannes an die Hand 

nimmt und ihm das zeigt, was Gott alles neu 

machen will. Engel öffnen also Perspekti-

ven. Sie stehen oft an Schwellen, an Über-

gängen zwischen dem, was war, und dem, 

was kommt. Sie helfen, Angst zu überwin-

den und den Blick zu heben – auf das, was 

Gott verheißt, zu dem er uns Mut macht.  So 

wird der Engel zum Sinnbild für das „Alles 

neu machen“. Gott lässt uns nicht im Dun-

keln tappen. Wo Altes vergeht, wo uns der 

Mut verlässt oder wir Abschied nehmen 

müssen, da sendet er Boten des Trostes, 

Wegweiser durch das Unbekannte. Gott 

spricht: „Ich mache alles neu.“ Das ist mehr 

als eine Schönheitsreparatur, mehr als ein 

Pfad ins Ungewisse. Es ist die großartige 

Zusage, dass Gott selbst die Welt, das Le-

ben, unser Herz verwandelt. Engel stehen 

an dieser Seite Gottes. Sie bestärken uns, 

dass die Kraft zur Erneuerung nicht aus uns 

selbst kommt, sondern von Gott. Oft ver-

Engel und das Werden des Neuen  
Text: Justus Wilke 
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 THEMA 

Alles neu, alles auf Anfang -  Apokalypse hoffnungsvoll 
Text: Volker Tosberg 

Alles neu. Alles auf Anfang. Und dann end-

gültig eine neue Welt, wie sie ursprünglich 

gedacht war: 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren 

Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, 

noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird 

mehr sein; denn das Erste ist vergangen.  

Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, 

ich mache alles neu! Die Jahreslosung aus 

der Offenbarung des Johannes, endet mit 

dieser Hoffnung auf eine neue Schöpfung, 

in der all das verschwunden ist, was das 

Leben belastet. 

 

Unmöglich? Hirngespinst? Warum sollte 

eine neue Welt unmöglich sein? Die Entste-

hung der Welt, in die wir geboren wurden, 

ist genau genommen nicht weniger unwahr-

scheinlich – aber, weil wir uns an sie ge-

wöhnt haben, erscheint sie als selbstver-

ständlich. Warum reibt sich unsere Seele 

dann all ihren dunklen Seiten? Warum 

konnten und können wir uns nur schwer 

abfinden mit dem Tod, Leid, Geschrei und 

Schmerz? 

Apokalypse bedeutet eigentlich Offenbarung 

– aber, weil die 20 Kapitel im letzten Buch 

der Bibel zuvor in drastischen und phantas-

tischen Bildern vom brutalen Endkampf 

guter und böser Mächte erzählen, wurde 

„apokalyptisch“ zum Synonym für den Un-

tergang. Mythische Gestalten kämpfen mit-

einander und versuchen einander zu ver-

nichten. In diesem erbarmungslosen Kampf 

scheint immer wieder etwas vom Zeitge-

schehen durch, das die Christengemeinde 

damals ertragen musste. Eine grausame, 

brutale Zeit. 

 

Die Offenbarung des Johannes stammt aus 

den Neunzigerjahren des ersten Jahrhun-

derts und mit ihren drastischen Bildern und 

wechseln wir „neu machen“ mit dem, was 

wir selbst stemmen müssen. Das nimmt uns 

Gott nicht! Aber, sein Engel erinnert uns: 

Es ist Gottes Kraft, die wirkt. Er nimmt das 

Alte, Gebrochene, Erschöpfte – und macht 

alles neu. 

Wir begegnen auch heute Engeln - sichtba-

ren und unsichtbaren, manchmal als Men-

schen, manchmal als unverhoffte Wendung, 

als tröstendes Wort, als Schutz. Die bibli-

schen Engel zeigen uns: Gott handelt, wo 

uns das Alte Angst macht, wo Veränderung 

uns verunsichert. Vielleicht ist die Jahreslo-

sung für 2026 auch eine Einladung an uns, 

nach solchen Engeln Ausschau zu halten. 

Aufzuspüren, wo Gott uns Zeichen des Neu-

anfangs schenkt. Nicht, weil alles am Alten 

schlecht ist. Sondern weil Gott stets Wege 

bereithält, an deren Anfang und Ende sein 

Wort steht: „Siehe, ich mache alles neu!“ 

Mitten in unserer Gegenwart voller Verän-

derungen, Kriegen, Unsicherheiten und 

Sorgen um unser Morgen tut es so gut, sich 

von Engeln an die Hand nehmen zu lassen. 

Zu wissen: Sie stehen für Gottes Nähe, für 

den Mut, Altes loszulassen, für den Trost, 

dass Gott seine Zukunft bringt.  

Lassen Sie uns gemeinsam in das neue  

Kirchenjahr mit Mut, Zuversicht und im 

Vertrauen auf den Gott gehen, der Engel 

schickt – und der selbst versprochen hat: 

„Siehe, ich mache alles neu!“ 
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Visionen weist sie sowohl auf Missstände in 

den frühen christlichen Gemeinden als 

auch auf zunehmende Bedrohungen durch 

den römischen Staat hin.  

Kaiser Domitian betreibt gerade mit aller 

Macht seine Vergöttlichung zu Lebzeiten. 

Ausgerechnet in Kleinasien, der Heimat der 

sieben Gemeinden des Johannes. Christen 

standen, wie auch heute in vielen Ländern, 

in denen sie verfolgt werden, vor einem 

Dilemma: entweder bekennen sie sich zu 

ihrem Glauben und ertragen die staatlichen 

Schikanen, Verbannung, Verfolgung, sogar 

Strafen an Leib und Leben, – oder sie pas-

sen sich an, was für viele zugleich als Verrat 

am Glauben empfunden wurde. Johannes 

ist auf der Insel Patmos. Nicht freiwillig. 

Wegen seiner Tätigkeit als christlicher Mis-

sionar und Gemeindeleiter war er wohl in 

Gefahr geraten und geflohen.  Vielleicht 

wurde er auch auf die Insel verbannt.         

In Sorge um seine Gemeindeglieder be-

schließt er, ihnen zu schreiben. Das Ergeb-

nis erscheint uns heute in vielen Passagen 

als ein Buch mit sieben Siegeln. Ein Bild, 

das selbst aus der Apokalypse stammt. 

Schwierig ist es, die unterschiedlichen Visi-

onen zu deuten. Schwer zu entschlüsseln 

sind seine Gesichte der Zukunft.  

Manche Visionen entfesseln eine Welt, mit 

furchterregenden Fabelwesen wie in einem 

Fantasyfilm. 

 

Andererseits ist die Apokalypse christliches 

Trost- und Hoffnungsbuch. Sie zieht eine 

klare Grenze zwischen denen, die treu zu 

ihrem Glauben stehen und den Feinden des 

Christentums. Aber sie hat die Hoffnung 

auf eine Reform, eine Veränderung inner-

halb der bestehenden Lebenswelt des römi-

schen Reiches aufgegeben. Johannes sagt 

den Untergang unserer, in ihrer Verdorben-

heit und Bosheit nicht mehr zu rettenden 

Welt voraus. Dass die Menschheit sich 

grundlegend ändert, dass sie Jesus nach-

folgt und dem Nächsten Achtung, Wohlwol-

len und Liebe entgegenbringt, ist für Jo-

hannes keine Option mehr. Sein Horizont 

ist eine vollkommene Neuschöpfung von 

Himmel und Erde: Siehe, ich mache alles 

neu! 

 

Diese Hoffnung war in der jüdischen Apo-

kalyptik weit verbreitet und findet sich 

schon beim Propheten Jesaja (65,17-25) 

und dann häufig im Neuen Testament 

(2.Petr 3,13 und in den Evangelien). 

Und so hat sie ihren Weg auch in unser 

Glaubensbekenntnis gefunden: von dort 

wird er kommen, zu richten die Lebenden 

und die Toten. Unsere Welt ist vorläufig. 

Das, was ist, bleibt nicht ewig, aber das, was 

Johannes schaut, eröffnet der Welt eine 

himmlische Perspektive. 
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Text: Dr. Justus Wilke 

Treue Austräger des Gemeindebriefes -  

Karin und Werner Giebner 

VORGESTELLT 

Liebe Giebners, 45 Jahre nach Eurem 

Wegzug aus Hoberge sehen wir uns das 

erste Mal persönlich wieder - heureka! Wir 

wollten über Werners langes Austragungs-

Engagement für unseren Gemeindebrief 

spunkern (übersetzt: plaudern) - und dann 

stellte ich fest, dass ich total ahnungslos 

war, weil doch Karin bereits langjährige 

Austragungs-Vorgängerin von Werner ge-

wesen war, und sie ihn quasi zum Austra-

gen angestiftet hat. Wenn das kein guter 

Einstieg in unser Wiedersehen ist!  

 

Berichtet doch bitte, wie Ihr dazu gekom-

men seid, unserem Gemeindebrief Eure 

Zeit wie selbstverständlich zur Verfügung 

zu stellen.   

Werner: „Trotz unseres Wegzugs aus 

Uerentrup um 1980 verblieb Karin im 

Uerentruper 15 Uhr-Kreis und begann, den 

Gemeindebrief im Brunsiek und Holunder-

grund zu verteilen. Ich übernahm von ihr so 

um 2005, es bot sich einfach an, weil ich zu 

dieser Zeit schon in der Johannes- und 

auch der Martini-Gemeinde (hierhin waren 

wir inzwischen verzogen) Gemeindebriefe 

austrug.“ Karin: „Jeder von uns schätzte die 

Chance auf eine zufällige Begegnung mit 

Menschen auf der Straße, vor den Häusern, 

und auf ein paar persönliche Worte. Ein-

fach so, mitten im Alltag (sie schmunzelt).“ 

Werner: „Und dann war es auch so, dass 

wir das Gefühl hatten, dass es richtig ist, 

wenn wir diesen gemeindlichen und nach-

barschaftlichen Gruß einander zukommen 

lassen.“ 

 

Was für Erfahrungen habt Ihr dabei damals 

und heute gemacht?  

Karin: „Wenn man so in Gesellschaft zahl-

reicher Gemeindebriefe mit sich selbst un-

terwegs ist, beginnt man, auf Details zu 

achten: Werner fand wie ich die Vielfalt der 

Briefkastendesigns bemerkenswert - es 

scheint in Hoberge-Uerentrup nur unter-

schiedlich bedienbare Briefkästen zu geben 

- rund x-eckig mächtig schmächtig walfisch-

maulartig schmal breit hoch- und querkant 

tief ein- oder ausklapp- bzw. -ziehbar kom-

men sie daher. Das allein regt einen eigenen 

Rhythmus beim Verteilen an, das ist fast ein 

Karin und Werner Giebner, 

Gemeindebriefausträger in 

Hoberge-Uerentrup 
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bisschen kontemplativ.“ Werner: „Es ist 

eine beruhigende und in der Schlichtheit 

doch erfüllende Aufgabe - aus persönlichen 

Gesprächen weiß ich, dass sich viele Men-

schen auf den neuen Gemeindebrief freuen, 

auf ihn setzen und mit ihm planen.“ 

Karin: „Natürlich haben wir versucht, den 

neuen Gemeindebrief so schnell als möglich 

unter die Leute zu bringen. Nicht ganz ein-

fach, weil Erstellung, Redaktionsschluss, 

Druck und Anlieferung nur wenige Tage 

Zeit bis zum Beginn des neuen Gemeinde-

briefs lassen. Und niemand auf den  

Gemeindebrief warten soll.“  

Werner: „Aber es klappt. Weil wir es klap-

pen lassen wollen.“  

 

Habt Ihr einen Wunsch und Tipp für uns 

als Gemeinde, den Gemeindebrief betref-

fend?  

Karin und Werner: „Wir und andere Aus-

tragende werden immer älter. Wir sehen 

den Gemeindebrief als enorm wichtiges 

Band zwischen uns allen an. Er wirkt im 

Alltag, gerade dort, vielleicht auch aufgrund 

seiner vermeintlichen Schlichtheit oder 

seiner vermeintlich altbackenen Darrei-

chungsform (Printformat). Wir wären sehr 

beruhigt, sähen sich ausreichend Gemein-

demitglieder in der Lage, von uns zu über-

nehmen, und dann irgendwann ihrerseits 

den Staffelstab des Verteilens wie selbstver-

ständlich weiterreichen zu können.“.   

 

Karin, Werner und allen übrigen ehemali-

gen, derzeitigen und zukünftigen Austra-

genden ein frohes und mächtiges Danke-

schön für diesen warmherzigen Dienst!  

ANZEIGE 
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 NACHRICHTEN 

Foto:  gesammelte Erntegaben 

aus der Kirchengemeinde 

Hoberge-Uerentrup 

„Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem 

Herrn…“ Diese Zeile aus dem bekannten 

Lied von Matthias Claudius „Wir pflügen 

und wir streuen“ wurde auch in diesem 

Jahr in vielen katholischen und evangeli-

schen Gemeinden und Kindertagesstätten 

freudig gesungen. Dankbar sein für das, was 

Gott wachsen lässt, was uns ernährt und 

was andere Menschen für uns als Nah-

rungsmittel herstellen.   

 

Und dabei auch an die Menschen denken, 

bei denen das Geld für Lebensmittel oft-

mals knapp ist oder gar nicht ausreicht. 

Auch das gehört in vielen Kirchengemein-

den und Kindergärten erfreulicherweise seit 

vielen Jahren dazu. So wurden im Familien-

zentrum und der Gemeinde Hoberge-

Uerentrup haltbare Lebensmittel für den 

Lebensmittelkorb gesammelt.  

 

In der Arche-Noah-Kirche in Schröttingha-

usen wurden die gespendeten frischen Le-

bensmittel gegen eine Spende abgegeben 

und dieses Geld an den Lebensmittelkorb 

weitergereicht. Die Erntedank-Gaben in der 

Andreaskirche in Babenhausen konnten 

gegen eine Spende für Brot für die Welt 

erworben werden und die übrigen Garten- 

und Feldfrüchte wurden dem Lebensmittel-

korb gespendet. Auch aus der Kita bzw. der 

Kirchengemeinde Theesen wie auch aus der 

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde wurden 

Lebensmittelspenden gebracht. Hinzu ka-

men reichlich Lebensmittelspenden aus den 

beiden katholischen Gemeinden Christkö-

nig und Heilig Geist.   

 

Im Namen der Kundinnen und Kunden des 

Lebensmittelkorbes bedanken wir uns ganz 

herzlich für diese großartigen Spenden, 

ganz im Sinne des Kehrverses: „Alle gute 

Gabe kommt her von Gott, dem Herrn, 

drum dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, 

dankt, und hofft auf ihn.“ 

Text und Foto: Andreas Becker-Brandt 

Erntegaben für den Dornberger Lebensmittelkorb 
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Die Weihnachtskisten können Mittwoch, 

den 10.12.25 an folgenden Sammelstellen 

abgegeben werden: 

> Bürgerämter in Dornberg und Jöllenbeck 

    von 10 bis 18 Uhr 

> Kath. Kirchengemeinde Heilig Geist,  

   Spandauer Allee 48 von 16 bis 18 Uhr  

>Ev. Kirchengemeinde Babenhausen,  

   Babenhauser Str. 151 von 16 bis 18 Uhr. 

 

In diesem Jahr beteiligen sich auch die Ev. 

KiTa Babenhausen sowie die Grundschule 

Babenhausen an der Sammel-Aktion. Viel-

leicht hat auch Ihre Schule oder Ihre KiTa 

Lust, Päckchen zu sammeln? 

 

Mit Ihrer und der Hilfe aller anderen  

Beteiligten hoffen wir, die erforderlichen 

300 Päckchen zusammenzubekommen. 

 

Für finanzielle Zuwendungen: 

Kontoinhaber:  

Kath. Kirchengemeinde Heilig Geist 

Sparkasse Bielefeld 

IBAN: DE87 4805 0161 0025 4903 19 

Stichwort: Dornberger Lebensmittelkorb 

 

Ansprechpartner    

Andreas Becker-Brandt Tel. 0178-1009598 

Justus Linnert Tel. 0176-43154159 

 

Ein Gruß zum Fest der Liebe 

Für die meisten von uns ist „Weihnachten“ 

gleichbedeutend mit einem köstlichen Fest-

mahl und einem gut gefüllten Gabentisch. 

Wir erfreuen uns an den besonderen Spei-

sen und packen in der Regel nicht nur ein 

oder zwei Geschenke aus. - Wie schön und 

beglückend, sich das leisten zu können! 

Ganz anders sieht es für einen - leider zu-

nehmend - großen Teil unserer Gesellschaft 

aus: Schon im Jahresverlauf und ganz be-

sonders an Weihnachten reicht es nur für 

das Nötigste. Sie können helfen, diese Situa-

tion wenigstens zu Weihnachten etwas zu 

mildern, indem Sie sich an der Weihnachts-

kisten-Aktion der Bielefelder Lebensmittel-

tische beteiligen.  

Im Rahmen dieser gemeinsamen Aktion 

sammelt der Dornberger Lebensmittelkorb 

Päckchen mit haltbaren Lebensmitteln wie 

Konserven, Kaffee, Tee oder Öl, die die 

Haushaltskasse der Beschenkten spürbar 

entlasten. Gern werden auch kleine weih-

nachtliche Leckereien oder Sachen zum 

Backen genommen wie Mehl, Margarine 

oder Zucker. Verderbliche Produkte (Milch, 

Joghurt etc.), aber auch Obst sollten nicht 

eingepackt werden. Völlig tabu ist Alkohol. 

Über eine weihnachtliche Gestaltung der 

Kisten freuen sich die Beschenkten sehr, 

genauso wie über einen kleinen Kartengruß. 

Falls Sie kleine Geschenke für Kinder einge-

packt haben, sollten die Kisten einen Hin-

weis enthalten z.B. „Für Familien“. Bitte 

lassen Sie die Kisten offen, so dass gleich zu 

sehen ist, für wie viele Personen diese Kiste 

gedacht ist. 

Sie können die Aktion auch gern durch eine 

Geldspende unterstützen, wenn Ihnen das 

Packen einer Weihnachtskiste nicht möglich 

ist.  So können die Ehrenamtlichen beson-

ders beliebte Artikel wie Kaffee oder Tee 

zukaufen oder, falls erforderlich, weitere 

Kisten zusammenstellen. 

Die OWL-Weihnachtskisten-Aktion  
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 NACHRICHTEN 

Füreinander. Für hier!  

Adventssammlung 2026 

Pflegegeld, Pflegesachleistungen, Kombi-

leistungen… wer soll da noch durchbli-

cken?, Entlastungsbudget, Entlastungsbe-

trag, Tagespflege … was ist was und was 

kostet was? 

Christine Padberg, die Leiterin des ambu-

lanten Pflegedienstes Diakoniestation Ost, 

ist überzeugt: „Ohne professionelle Unter-

stützung kann sich heute kaum noch je-

mand durch den Pflegedschungel schlagen.“ 

Dazu kommt, dass der Pflegefall oft unvor-

hergesehen hereinbricht: Unfall, Sturz, 

Krankheit. In dieser Notsituation ist es noch 

schwerer, sich zu orientieren. Was tun? Im 

besten Fall sich natürlich vorab beim Pfle-

gedienst des Vertrauens umfassend beraten 

lassen. Aber auch im dringenden Fall, der 

meist den Normalfall darstellt, kann man 

sich darauf verlassen, dass die Beratung 

durch den Pflegedienst professionell, indivi-

duell und zuverlässig ist! 

Die Diakonie für Bielefeld ist das diakoni-

sche Werk des ev. Kirchenkreises Bielefeld. 

Der ambulante Pflegedienst ist ein Teil da-

von. In vielen andere Arbeitsbereichen oder 

für besondere Aktionen ist die Finanzierung 

nicht gesichert: Stadtteileinrichtungen für 

Jugendliche, Begegnungszentren für Senio-

ren, die Bahnhofsmission oder die Famili-

enberatungsstelle sind zunehmend auf 

Spendengelder angewiesen, um die Men-

schen in Bielefeld weiterhin schnell, direkt 

und unbürokratisch unterstützen zu kön-

nen. Auch Ausflüge mit Tagespflegegästen 

oder besondere Events für Auszubildende in 

der Pflege werden nicht refinanziert.  

 

Wir sagen im Namen aller von uns betreu-

ten und begleiteten Personen: Herzlichen 

Dank! 

Diakonie 

Füreinander. Für hier! 

Hilfe für Menschen  

in Notsituationen 
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Durch das Entlastungsangebot für pflegende 

Angehörige konnten ehrenamtlich engagier-

te Mitarbeitende vielen Familien wertvolle 

Hilfe und Entlastung bringen, und das 

schon seit Mai 2014. 

 

Die (H)AUSZEIT ist ein gut etabliertes An-

gebot für alle Kirchengemeinden im Stadt-

bezirk Dornberg in Trägerschaft der 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Dornberg in 

Kooperation mit der Diakonie Bielefeld – 

Mobile Seniorenarbeit Dornberg. 

 

Geschulte und qualifizierte Ehrenamtliche 

bieten den pflegenden Angehörigen einmal 

wöchentlich zwei bis drei Stunden Entlas-

tung an, indem sie sich um den oder die zu 

Pflegenden kümmern. Es ist keine Pflege, 

aber eine wertvolle Betreuung. Hierzu gehö-

ren z.B. Vorlesen, so weit möglich, ein klei-

ner Spaziergang (Umgang mit Rollator oder 

Rollstuhl), Trost spenden, Mut machen, 

Spiele, Gespräche. Es gibt so viel zu erzählen 

von schönen Urlauben, beruflichen Erfah-

rungen, Erlebnissen mit Kindern usw. 

Wichtig dabei: ZUHÖREN! 

 

Für die Einsätze in den Familien werden die 

Ehrenamtlichen regelmäßig geschult. Zu 

den Schulungen gehören z.B. Alterserkran-

kungen, Informationen über soziale und 

pflegerische Hilfen, Kenntnisse über Pflege-

versicherung, Beschäftigungsangebote usw. 

Eine wichtige Rolle spielt dabei auch der 

Erfahrungsaustausch. 

 

Nach zehn Jahren (H)AUSZEIT ist unser 

Team natürlich etwas geschrumpft. Alle 

Ehrenamtlichen sind im Einsatz. Leider 

haben wir auf Anfragen zurzeit eine Warte-

liste. Um die hilfreiche Unterstützung der 

pflegenden Angehörigen weiterhin leisten zu 

können, suchen wir dringend weitere Eh-

renamtliche. Bei der Begleitung sowohl der 

Angehörigen als auch der zu Betreuenden 

können sie nicht nur Wissen und Qualifika-

tion weitergeben, sondern erfahren auch 

viel Freude, Lob und Anerkennung. Sie 

selbst haben das Gefühl, etwas Sinnvolles 

und Gutes zu leisten und können sicher 

sein, dass sie gebraucht werden. 

 

Auch, oder gerade für das Angebot der (H)

AUSZEIT gilt die Aussage unseres früheren 

Bundespräsidenten Joachim Gauck: „Wer 

Zeit gibt, wer Zuwendung gibt, wer anderen 

hilft……, der bekommt direkt etwas zurück“. 

Haben sie nicht Lust, solche Erfahrungen zu 

machen? Sie sind in unserem Team ganz 

herzlich willkommen und können durch ein 

neues Ehrenamt Bereicherung erfahren. 

Wenn Sie noch Fragen oder Interesse zur 

Mitarbeit haben, dann setzen Sie sich bitte 

mit Pastor Biermann (Tel.: 10 02 51) oder 

Frau Gerstenberg (Tel.: 10 23 55) in Verbin-

dung. Gerne können wir auch einen Infor-

mationstermin vereinbaren.  

 

 

 

Ehrenamt bei der (H) AUSZEIT -  

Dringend Ehrenamtliche gesucht! Text: Christel Gerstenberg 
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 NACHRICHTEN HOBERGE-UERENTRUP 

Aktion 5000 Brote  
Text: Volker Tosberg  

Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 

Hoberge-Uerentrup backen Brot und sam-

meln für Brot für die Welt 

 

Dank der großartigen Unterstützung der 

Bäckerei Bürenkemper durften wir am  

23. September mit 22 Konfirmandinnen 

und Konfirmanden erleben, wie Brot in 

einer modernen Bäckerei hergestellt und 

gebacken wird und dabei selbst Hand anle-

gen. Durch die ausgezeichnete Begleitung 

durch fachkundige Mitarbeiter wurde die-

ser Besuch für uns zu einem unvergessli-

chen Erlebnis. Mehr als 100 Brote haben 

die Konfis gebacken, um sie dann am fol-

genden Sonntag (die Bäckerei Bürenkemper 

hat die Brote kurz vor dem Gottesdienst 

frisch geliefert!)  im Anschluss an den Got-

tesdienst im Bauernhausmuseum im Back-

haus gegen eine Spende für Brot für die 

Welt zu verteilen. Nicht nur das beeindru-

ckende Spendenergebnis von mehr als 

500€, sondern auch die Atmosphäre bei 

strahlendem spätsommerlichem Wetter 

trugen zu einer insgesamt ausgesprochen 

gelungenen Aktion bei, die wir – wenn 

möglich – auch im nächsten Jahr gerne 

wiederholen.  

 

Ganz herzlichen Dank der Bäckerei Büren-

kemper, dem Bauernhausmuseum und  

allen, die zum Gelingen beigetragen haben. 

Weitere Informationen auf der Webseite: 

www.5000-brote.de. 

Young Markuschor  

führt auf:  

Ein Einblick in das damalige 

Leben zur Zeit Luthers.  

Am 28.02.2026 um 17 Uhr  

im Gemeindehaus der  

Markuskirche.  

 

Der Eintritt ist frei.  

Luther macht Schule 
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Auch in diesem Jahr kocht Familie Semder 

am letzten Sonntag im Januar für uns nach 

der Kirche mit Kindern! Wir freuen uns, 

wieder zum Grünkohlessen ins Gemeinde-

haus eingeladen zu werden und sagen: 

Herzlichen Dank! 

Die mittlerweile gut erprobte Gemeinschaft 

von Menschen allen Alters im Gottesdienst 

setzt sich dann hoffentlich beim gemeinsa-

men Essen fort:  Ausgezeichneter Grün-

kohl mit Kartoffeln, Kassler und Mettwurst 

warten dann auf uns und für alle, die kei-

nen Grünkohl mögen, gibt es wieder Nu-

deln und Soße. Für die Kinder werden Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter wieder ein 

Programm in der unteren Etage anbieten.  

Die Listen zum Eintragen liegen wieder 

vorher im Gemeindehaus und hängen im 

Kindergarten.  

Tragen Sie sich bitte ein, Sie sind herzlich 

willkommen. 

Einladung zum Grünkohlessen am 25. Januar 

ANZEIGE 
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Vor 25 Jahren wählte 

das damalige Presby-

terium unter dem 

Vorsitz von Wilhelm 

Sonntag nach sorgfäl-

tiger Beratung aus 

neun qualifizierten 

Bewerbungen eine 

Kandidatin und einen 

Kandidaten für die 

Wiederbesetzung der 

Pfarrstelle in Baben-

hausen aus. Pfarrerin 

Ilse Bohn hatte ihre 

Pfarrstelle zur Verfü-

gung gestellt, um jungen Nachwuchskräften 

eine Perspektive zu bieten. Im Wahlgottes-

dienst am 29. November 2000 wurde dann 

nach den vorausgegangenen Probegottes-

diensten und Gesprächen mit den Bewer-

bern Barbara Zöckler einstimmig vom Pres-

byterium gewählt. Ihr Dienstantritt wurde 

vom Kirchenkreis auf den 01. Februar 2001 

festgesetzt; die gottesdienstliche Einfüh-

rung erfolgte unter großer Beteiligung der 

Gemeinde   am 11. Februar 2001 durch den 

Superintendenten Martin Hülsenbeck. Be-

reits am Vortag titelte die NW „Sympathie 

auf den ersten Blick“ – das beschreibt genau 

den Eindruck, den das Presbyterium damals 

bei der Vorstellung von Barbara Zöckler 

empfunden hat, und ich denke, es gilt nach 

wie vor!  

 

So wie sie es in ihrer Bewerbung beschrie-

ben hat, spürt man auch heute immer wie-

der, dass ihr die sorgfältige und liebevolle 

Gestaltung der Gottesdienste ein Herzens-

anliegen ist, unabhängig davon, ob es sich 

um einen Gottesdienst für Klein und Groß, 

für die Jüngsten in der Gemeinde mit einem 

Puppenspiel und altersangepassten Liedern 

oder einen „normalen“ Gottesdienst han-

delt. Alle Besucher finden darin Vertraut-

heit, Halt und Geborgenheit. Ihre Gebete 

sind einfühlsam und berührend, aber auch 

ihr Humor bringt eine freudige Herzlichkeit 

und Auflockerung in ihre Gottesdienste. 

Und wenn es passt, darf sich die Gemeinde 

an ihrem Repertoire an Witzen – am liebs-

ten die von ihrem Vater – erfreuen. Ihr füh-

render und wohlklingender Gesang ermun-

tert zum Mitsingen, und bei kräftigem Ge-

meindegesang stimmt sie auch gern mal die 

„zweite Stimme“ an. Überhaupt begleitet 

uns auch außerhalb der Gottesdienste ihr 

fröhlicher Gesang durch die Räume der 

Kirchengemeinde, wenn sie dort unterwegs 

ist. 

Um das Gottesdienstangebot vielfältig und 

lebendig zu gestalten, ist sie daran interes-

siert, auch andere, neue Formate wie eine 

„Wohnzimmerkirche“ zur Einweihung des 

neuen Jugendraumes, ohne eine klassische 

Ansprache oder auch andere Orte auszupro-

bieren. Wir erinnern uns gern an die Kon-

firmationsfeier im September 2021 auf dem 

Gelände der Kirchenruine Meyer zur Mü-

dehorst, das Mitmachen bei der Nacht der 

Kirchen oder das Tauffest im September 

2025 auf dem Hof Möller am Stauteich. 

Taufen sind für sie immer etwas Besonde-

res, etwas Persönliches, was sich in der Ge-

staltung und in den Geschenken für die 

NACHRICHTEN BABENHAUSEN 

„Sympathie auf den ersten Blick!“ 

Text: Eckhard Ellermann für das Presbyterium  

25-jähriges Dienstjubiläum unserer Pfarrerin Barbara Zöckler  
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Täuflinge zeigt, eben auch eine ihrer Her-

zensangelegenheiten. Aber auch am Lebens-

ende eines Menschen aus der Gemeinde 

begleitet sie die Angehörigen in ihrer seel-

sorgerischen Weise mit Empathie, Würdi-

gung und Mitgefühl/Beistand.  

In der Corona-Zeit entwickelte unsere Pfar-

rerin immer wieder neue Ideen, die Ge-

meinde, insbesondere auch die Jüngeren 

mit spirituellen Angeboten zu versorgen 

bzw. zu erreichen. Egal, um welchen Gottes-

dienst oder Dienst in der Gemeinde es geht, 

man spürt immer, dass sie stets mit großem 

Engagement dabei ist. Sie wertschätzt ihre 

vielen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter und greift gern 

neue Ideen auf, um die Gemeinde attraktiv 

und lebendig zu halten.   

Nicht nur bei besonderen Anlässen im Jah-

resverlauf, zum Beispiel im Gottesdienst zur 

Segnung der (zukünftigen) Schulkinder, zu 

Erntedank oder der Geburtstagsfeier des 

Posaunenchores am ersten Advent wird 

deutlich, dass ihre Ansprachen theologi-

schen Tiefgang haben und jedem Zuhörer  

etwas mitgeben können, das den Bezug zwi-

schen Evangelium und Alltag herstellt. 

Mit dem Temperaturwechsel in der kühle-

ren Jahreszeit und dem Umzug der Gottes-

dienste in den Etty-Hillesum-Raum kom-

men die Gottesdienste dem Wohnzimmer-

format näher und ermöglichen durch die 

veränderte Sitzordnung ein einfacheres In-

Kontakt-Kommen mit den Gottesdienstbe-

suchern. Auch diese Idee verdanken wir 

unserer Pfarrerin. Herzlichen Dank für dei-

nen Dienst an und in der Gemeinde! 

Liebe Barbara, wir gratulieren dir ganz 

herzlich zu deinem 25-jährigen Dienstjubi-

läum und wünschen dir allezeit Gottes 

reichlichen Segen. Mögest du uns noch lan-

ge erhalten bleiben und dich nach wie vor 

bei uns wohlfühlen. Bleib so, wie du bist – 

offen, kontaktfreudig, einladend, unvorein-

genommen, inspirierend, herzlich, fröhlich,  

... und meistens gut drauf!       

  

Jubiläumsgottesdienst am 01.02. um 11 Uhr 

in der Andreaskirche. Herzliche Einladung! 

Segnung der  

Schulkinder 
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Fröhliches Tauffest am Teich bei strahlender Sonne 
Text: Andreas Becker-Brandt | Fotos: Ines Schumacher 

„Das können und müssen wir wiederholen!“ 

Darin waren sich alle Vorbereitenden des 1. 

Tauffestes der Kirchengemeinde Babenhau-

sen einig. Bei bestem Wetter und in der 

wunderbaren Naturkulisse des Hofes Möller 

an der Haferstraße versammelten sich drei 

Familien mit zusammen sechs Kindern so-

wie viele Gemeindemitglieder zur feierli-

chen Taufe auf der Wiese am Teich.  

Pastorin Barbara Zöckler und das Gottes-

dienst-Team hatten unter dem Motto „Dazu 

sind Freunde da“ ein Stabpuppen-Theater-

stück vorbereitet. Passend zum Lied „Ins 

Wasser fällt ein Stein“ durften die Kinder 

Steine in den Teich werfen und konnten 

dabei die entstehenden Ringe beobachten. 

Insgesamt gab es viele kindgerechte Lieder 

zu den Themen Liebe, Mut und Segen. Die-

ser lebendige Gottesdienst wird allen Teil-

nehmenden sicher lange in bester Erinne-

rung bleiben. 

Für das anschließende Mittagessen hatte die 

Gemeinde leckere vegetarische Burger sowie 

Getränke bestellt und die Tauf-Familien 

steuerten ein reichhaltiges Kuchen- und 

Torten-Büfett bei.  

 

Dies alles wurde im historischen Ambiente 

der Möllerschen Mühle liebevoll aufgebaut 

und im Innenhof an Bierzelt-Garnituren 

und Stehtischen verzehrt. 

Die Ev. Kita Babenhausen war mit einem 
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Tauffest am Teich am Hof Möller 

Team vor Ort und hatte verschiedene  

Gestaltungsangebote für die Kinder vorbe-

reitet. Zudem animierten Schaukeln, Rut-

sche und Kletterstange der Familie Möller 

auf der angrenzenden Wiese zu Bewegung 

und Spaß. 

 

Viele helfende Hände sorgten gegen 15 Uhr 

für ein rasches Aufräumen und Abtranspor-

tieren von Klappstühlen, Puppenbühne, 

Bierzelt-Garnituren, Altar und Verstärker-

anlage sowie für das anschließende Spülen 

des gebrauchten Geschirres im Gemeinde-

haus. Allen Beteiligten war anzusehen, dass 

es zwar anstrengend, aber so wunderschön 

war, dass sich schon jetzt alle auf eine Wie-

derholung in zwei Jahren freuen. 

Konzert des Projektchores Babenhausen 

Am 4. Advent, dem 21.12.2025 um 11 Uhr, 

wird der Projektchor Babenhausen wieder 

traditionsgemäß einen musikalisch-

festlichen Gottesdienst in der Andreaskir-

che Babenhausen gestalten. Thematischer 

Schwerpunkt ist dieses Jahr die Musik 

des Frühbarock, insbesondere werden 

Werke von Heinrich Schütz, z.B. sein 

„Uppsala Magnificat“ erklingen, ein be-

sonders durch seine 5-Chörigkeit bemer-

kenswert prächtiges Werk. Unterstützt 

werden wir durch Solisten und Instru-

mentalisten, die auf historischen Instru-

menten spielen.  

 

Herzliche Einladung!  
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50 Jahre Kirchengemeinde Schröttinghausen  
Text: Barbara Zöckler | Fotos: Elisabeth Taylor  

NACHRICHTEN BABENHAUSEN | SCHRÖTTINGHAUSEN 

Am 21. September haben wir dieses beson-

dere Jubiläum miteinander begangen – 

unter dem Motto: „Herz und Herz vereint 

zusammen“. Den Auftakt machte ein sehr 

schöner Gottesdienst unter erfreulich gro-

ßer Beteilung, auch zusammen mit Gästen 

aus den Nachbargemeinden.  

Der ArcheChor sowie der Posaunenchor 

Werther / Häger / Schröttinghausen beglei-

tete uns dabei musikalisch.  

Wir haben miteinander überlegt, was uns 

in der Gemeinde besonders am Herzen 

liegt, haben Erinnerungen zusammengetra-

gen. All das haben wir in roten gekneteten 

Herzen zu einem Herzen zusammengelegt.  

Im Anschluss an den Gottesdienst wurde 

weitergefeiert. Dabei wurde das traditionell 

sehr wichtige Miteinander im Dorf spürbar: 

Der Förderverein lud zu Essen und Trinken 

ein. Die Feuerwehr grillte nicht nur Würst-

chen, sondern war auch mit einem Lösch-

fahrzeug zur Besichtigung vor Ort. Die 

Babenhauser Bläser gaben ein wunderbares 

Platzkonzert. 

 

Nachdem das Wetter deutlich besser ge-

worden war, konnte auch die Hüpfburg für 

die Kinder aufgebaut werden, von der Ev. 

Jugend betreut.  Die Reitschule Janina 

Dierkes war mit ihren Ponys vertreten. Die 

Arche-Quilter-Gruppe zeigte im Eingang 

ihre Werke.   

Treffen der Presbyterien Babenhausen Schröttinghausen 
Text: Eckhard Ellermann 

Ausgangspunkt war die Frage, was schen-

ken wir als Babenhauser Presbyterium der 

Nachbargemeinde in Schröttinghausen zum 

50-jährigen Jubiläum ihrer Arche-Noah-

Kirche. Schnell waren wir uns im Presby-

terium darüber einig, ihnen „Zeit“ für ein 

gemeinsames Treffen zu schenken. Ein Ter-

min war schnell gefunden.    

Direkt im Anschluss an die Schröttinghau-

ser Presbyteriumssitzung am 09.10.2025 

trafen sich beide Presbyterien in vertrauter 

Atmosphäre zum gemeinsamen Essen mit 

Salaten, Grillwürstchen und diversen Ge-

tränken im Spinnstubenraum. So ein Bei-

sammensein fördert das gegenseitige Ken-

nenlernen untereinander und bietet Mög-

lichkeiten, nach anfänglichem Small-Talk 

auch aktuelle Probleme wie sie im Arche-

Gremium diskutiert werden anzusprechen 

und zu erörtern. Darüber hinaus wurden 

auch persönliche Beobachtungen in diver-

sen Gottesdiensten in Babenhausen und 

Schröttinghausen erzählt und Erfahrungen 

aus Klausurangeboten des Kirchenkreises 

ausgetauscht. Ich denke, all dies gehört zu 

den kleinen Schritten, die auf uns zukom-

menden Veränderungen in den Gemein-

destrukturen zu realisieren und zu bespre-

chen und dabei festzustellen, dass wir diese 

Veränderungen gemeinsam schaffen kön-

nen.  Insgesamt ein schöner gelungener 

Abend, der vielleicht bald eine Fortsetzung 

findet. 
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Gefreut haben wir uns, dass auch Vertreter der 

Koptischen Gemeinde, die seit kurzem samstags 

in unseren Räumen ihre Gottesdienste halten, 

mit uns gefeiert haben. 

Im Konfirmandenraum waren viele Bilder und 

Zeitdokumente ausgelegt, die vielfältige Einbli-

cke in die 50-jährige Geschichte unserer Ge-

meinde boten. Viele haben gerne darin gestö-

bert und bei einer kleinen Gesprächsrunde Er-

innerungen ausgetauscht. 

Dabei haben wir noch einmal die Brücke zum 

Gottesdienst am Morgen geschlagen: Was liegt 

uns am Herzen, auch für die Zukunft unserer 

Gemeinde? 

Eine Idee ist daraus schon erwachsen: Ingeborg 

Fuhrmann möchte ein neues Angebot ins Leben 

rufen: „Atempause“  (siehe Seite 41).  

 

Dankbar blicken wir zurück auf ein wunder-

schönes Gemeindefest mit guter Gemeinschaft 

und Stimmung. Ein großes Dankeschön gilt 

allen, die es mit vorbereitet und mitgestaltet 

haben! 

Impressionen vom Gemeindefest 

in Schröttinghausen 

NACHRICHTEN SCHRÖTTINGHAUSEN 
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Farblandschaften - Strukturen 

Ruth Tischler war viele Jahre als Grund-

schullehrerin und Fachlehrerin für Kunst 

tätig. Seit Ende ihres Berufslebens im Jahre 

2011 hat sie Zeit gefunden, sich intensiv mit 

der Malerei zu beschäftigen. Seitdem sind - 

inspiriert durch Reisen - viele Bilder ent-

standen.  

Ruth Tischler experimentiert mit verschie-

denen Maltechniken (Malen, Spachteln, 

Schütten). Von Interesse sind dabei Spuren 

und Strukturen, die die Zeit an Oberflächen 

hinterlässt, sowie Licht- und Schattenwir-

kungen. In diesem Kontext malt sie  gerne 

morbide Wände, Fenster und Türen, verlas-

sene Winkel und Straßenzüge. Auch Land-

schaften mit Wasser (Spiegelungen) finden 

sich in ihren Bildern. Figürliche Motive 

reizen sie, Menschen, den Blick abgewandt, 

abgelenkt oder in die Ferne gerichtet. Inspi-

ration findet sie überwiegend in eigenen 

Fotos von Reisen. Ruth Tischler sucht oft 

kleine Ausschnitte, die stark vergrößert 

oder abstrahiert dargestellt werden. Dane-

ben entstehen auch intuitive abstrakte Bil-

der ohne gegenständlichen Bezug. Die vor-

herrschenden Farben in ihren Arbeiten sind 

Blau- Grün- Grautöne.   

Für diese Ausstellung hat Ruth Tischler ihre 

bevorzugten Malmotive verlassen und sich 

auf abstrakte Bilder gerichtet. Bilder, intui-

tiv gemalt, losgelöst von realistischer Abbil-

dung. Abstrakte Bilder entfalten ihre Wir-

kung durch das Spiel mit Linien, Flächen, 

Strukturen, Farbverläufen und Kontrasten. 

Strukturen geben dem Bild Tiefe und Tex-

tur. Die Komposition ergibt sich aus Span-

nung, Balance und Rhythmus. Neben dieser 

formalen Betrachtungsweise ermöglicht die 

Gefühlsebene den Betrachtenden einen 

individuellen Zugang. 

 

Herzliche Einladung zur Eröffnung der Aus-

stellung am 18.Januar 2026 um 11 Uhr in 

die Arche-Noah-Kirche Schröttinghausen! 

Text: Ruth Tischler 

Farblandschaft blau von 

Ruth Tischler 
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„Ich zeichne, was ich mag“ 
Text: Anke Brandt  

Für die Kunstausstellung in der Arche-

Noah-Kirche konnte die Kirchengemeinde 

Schröttinghausen Christiane Becker  

gewinnen. 

 

Frau Becker ist vielen als beliebte Pastorin 

i.R. bekannt, die einige Sonntage im Jahr 

sowohl in Schröttinghausen als auch in 

Babenhausen Gottesdienste gestaltet. 

 

Zurzeit stellt sie sich mit ihren Bildern von 

einer anderen, privateren Seite vor. In ihrer 

Freizeit widmet sie sich künstlerisch allem, 

was sie mag, was ihr auffällt und was sie 

selbst gerne betrachtet.  

Mittels Buntstiften nähert sie sich mit viel 

Ausdauer ihren Motiven (der Natur und 

ihren Lebewesen) und ist fasziniert davon, 

wie sich ihre Lieblingsmotive auf Papier 

abbilden lassen. 

 

Ihre feinen Buntstift-Zeichnungen zeugen 

von ruhiger und genauer Beobachtungsgabe 

und üben wegen ihrer detailgetreuen Abbil-

dung auf  die Betrachter eine große Anzie-

hungskraft aus. Somit verraten die Grafiken 

ihre persönlichen Vorlieben und die Berg-

ziegen sind ein feines Beispiel dafür. 

 

Ein Besuch der Ausstellung ist unbedingt zu 

empfehlen! 

 

Arche-Noah-Kirche 

Horstkotterheide 55 

33739 Bielefeld 

„Bergziegen“ Zeichnung von  

Christiane Becker 
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 DIAKONIE FÜR BIELEFELD 

Beratungsbüro im Bürgerzentrum Dornberg 

 

Zum Sommer 2025 hat die Stadt Bielefeld 

im Bürgerzentrum Dornberg ein Beratungs-

büro eingerichtet. Dort finden Sie nicht nur 

wie gewohnt die mobile Seniorenarbeit 

Dornberg, sondern jeden Donnerstag von  

9-12 Uhr die Pflegeberatung sowie die Bera-

tung der Quartierssozialarbeit freitags in den  

 

 

ungeraden Kalenderwochen von 10 -11.30 

Uhr, beide von der Stadt Bielefeld. 

Wir als Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

schätzen es, dass Sie nun zusammen mit der 

Bürgerberatung und der Polizei vielfältige 

Beratungs- und Unterstützungsangebote im 

Bürgerzentrum vor Ort haben.  

Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

Woche für pflegende Angehörige  

Wegweiser für Senior*innen in Dornberg 

 

Der erste Wegweiser für Senior*innen in 

Dornberg, der vor fünf Jahren erschienen 

ist, ist mittlerweile vergriffen. Wir freuen 

uns, dass mit finanzieller Unterstützung der 

Bezirksvertretung eine überarbeitete Neu-

auflage gedruckt werden konnte. Fragen Sie 

in Ihrem Verein, Ihrer Kirchengemeinde 

oder im Beratungsbüro im Bürgerzentrum  

 

 

nach dem aktuellen Wegweiser und erfah-

ren Sie, was es an bewährten und neuen 

Angeboten für Senior*innen in Dornberg 

gibt. 

 

Dorothea Offele-Gieselmann und Silvia 

Skorzenski 

ANZEIGE 
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Mobile Seniorenarbeit Dornberg - Termine: Dezember - Februar 2026 

Sprechstunde zu Fragen rund ums Alter 

dienstags von 9 – 11.30 Uhr   

im Bürgerzentrum Dornberg,  

Werther Str. 436, 1. Etage 

Keine Sprechstunde vom 23.12.-

06.01.2026 

 

Sprechstunde zu Smartphone,  

Tablet und Co. 

Dienstag, 

09.12.|13.01.|27.01.|10.02.|24.02. 

10 – 13 Uhr, im Bürgerzentrum  

Dornberg, Werther Str. 436,  

1. Etage mit Brigitte Fedeler,  

10 € für 45 Minuten. Anmeldung  

erforderlich! 

 

Erzählcafé Dornberg  

Montag, 15 – 16.30 Uhr 

15.12.|19.01.|16.02. 

im Bürgerzentrum Dornberg,  

Werther Str. 436, 1. Etage 

 

Erzählcafé am Vormittag  

Donnerstag, 11.12., 9.30 — 11.30 Uhr  

Adventsfrühstück  

Donnerstag,  11—12 Uhr, 22.01. 

in der Dahlemer Straße 26 (Wohncafé) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schreiben am Nachmittag:  

Rendezvous mit mir 

Montag, 15-17 Uhr 

12.01.|26.01.|02.02. , in der Stadtteilbibli-

othek im Bürgerzentrum Dornberg 

Werther Straße 436, mit Dorothea Offele-

Gieselmann. In einer ruhigen und wert-

schätzenden Atmosphäre gibt es Anregun-

gen, Raum und Zeit eigene Texte zu 

schreiben und auf Wunsch vorzulesen.  

„Schreiben am Nachmittag“ findet in Ko-

operation mit dem Freundeskreis der 

Stadtteilbibliothek Dornberg statt. 

 

Kultur am Nachmittag:  

Ein Erich-Kästner-Nachmittag 

Montag, 23.02. um 16 Uhr  

in der Stadtteilbibliothek im Bürgerzent-

rum Dornberg Werther Straße 436 

„Kultur am Nachmittag“ findet in Koope-

ration mit dem Freundeskreis der Stadt-

teilbibliothek Dornberg statt. 

 

Vorschau: Engagiert in Dornberg 

Samstag, 14.03.2026, 10 -12.30 Uhr                                                                               

im Bürgerzentrum Dornberg 

Aufgrund des Erfolgs der ersten Ehren-

amtsbörse findet auch in diesem Jahr  

wieder „Engagiert in Dornberg“ statt. 

Zahlreiche Vereine, Kirchengemeinden 

und Initiativen präsentieren sich und la-

den ein, sich über die Möglichkeiten zum 

freiwilligen Engagement zu informieren. 

„Engagiert in Dornberg“ findet in Koope-

ration mit der Bezirksvertretung Dornberg 

statt. 

Informationen und Anmeldung:  

Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

E-Mail: mobisendornberg@diakonie-

fuer-bielefeld.de 

Telefon: 0521 98892-781/ -782  
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 FREUD & LEID 

Wir gratulieren zur Taufe ... 

 

 

Foto: A. Sagner | Sparrenburg Bielefeld 

Gott ist unsere  

Zuversicht  

und Stärke. 

Psalm 46,2 
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Wir nehmen Anteil an der Trauer um ... 

Wir trauern als Gemeinde mit den Hinterbliebenen und beten für sie. 

Die Verstorbenen geben wir vertrauensvoll in Gottes Hand. 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren     

Augen, und der Tod wird nicht mehr sein. 

[Offenbarung 21,4] 
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 NACHRICHTEN  

Im Februar 2026 öffnet die Neustädter Ma-

rienkirche ihre Türen zur sechsten Bielefel-

der Vesperkirche. 15 Tage lang sind alle 

Menschen eingeladen, im warmen Kirchen-

raum an liebevoll gedeckten Tischen ge-

meinsam zu essen, sich auszutauschen und 

Gemeinschaft zu erleben. 

Neben dem am Tisch servierten warmen 

Mittagessen erwartet die Gäste ein abwechs-

lungsreiches spirituelles und kulturelles 

Programm. 

Täglich gibt es um 13.00 Uhr eine 

„Heilsame Unterbrechung“ – einen kurzen 

Impuls mit Musik und Gedanken zum Inne-

halten. An den drei Sonntag-Abenden feiern 

wir um 18 Uhr drei besondere Gottesdiens-

te: Am 8. Februar predigt zur Eröffnung 

Präses Dr. Adelheid Ruck-Schröder, Gestal-

tung durch Superintendent Christian Bald 

und Pfarrer i.R. Ulrich Wolf-Barnett. Am 15. 

Februar folgt ein Tanz-Gottesdienst mit 

HipHop, Orgel und Bewegung, gestaltet von 

Vikarin Ulrike La Gro mit WakeUp OWL. 

Movement und Stadtkantorin Ruth M. Sei-

ler – ein lebendiger Ausdruck von Glauben 

in Bewegung. Der Abschlussgottesdienst am 

22. Februar, gestaltet von Superintendent 

Christian Bald mit Leitungsteam und mit 

Musik des Weltklang Chors unter Leitung 

von Viacheslav Zaharov lädt zum gemeinsa-

men Dank und Ausblick ein. 

Auch das Kulturprogramm bietet Vielfalt 

und Tiefe: Ein Theaterabend erzählt von 

den Spannungen und Sehnsüchten einer 

Familie und lädt zum anschließenden Ge-

spräch ein. Der Yoga-Abend „Verbindung 

spüren“ mit Bernadette vom One Love Yoga 

Shala schenkt Ruhe und neue Energie. Und 

Magier Frank Katzmarek sorgt mit seiner 

humorvollen Show „Achtung, fertig... 

Trick!“ für Staunen und Lachen bei Jung 

und Alt. 

So wird die Vesperkirche wieder zu einem 

Ort der Begegnung, Achtsamkeit und Le-

bensfreude – getragen vom Engagement 

vieler Freiwilliger und allein durch Spenden 

ermöglicht. 

Verantwortet wird die Vesperkirche Biele-

feld vom Ev. Kirchenkreis gemeinsam mit 

der Ev. Neustädter Mariengemeinde.  

Dank der Hilfe vieler Menschen kann die 

komplette Vesperkirche durch Sach- und 

Einzelspenden sowie Fördergelder finan-

ziert werden. Darum bitten wir auch um 

Ihre Unterstützung. 

 

Herzlich willkommen!  

Und herzlichen Dank  

schon jetzt für Ihre  

Unterstützung! 

www.vesperkirche-bielefeld.de 

 

Spendenkonto: 

Evangelischer Kirchenkreis Bielefeld 

DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Stichwort: W412C Vesperkirche 
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 GOTTESDIENSTE 

Dezember 2025 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So          
30.11. 

1. Advent Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., Pʼin i.R. Becker 

 Andreaskirche 11:00 Gd. für Klein und groß, Pʼin Zöck-
ler und Bläser 

    Markuskirche 11:00 Gd. mit dem Kindergarten,  
P. Tosberg 

So  
07.12. 

2. Advent  Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., Pʼin i.R. Becker 

  Markuskirche 11:00 Musikalischer Gd. mit Posaunen-
chor, P. Tosberg 

Mi    10.12. Arche-Noah-Kirche 15:00 Seniorenfeier, P. Tosberg 

Do 
11.12. 

 Andreaskirche 17:00 Adventskinderkirche der Kita, 
Pʼin Zöckler 

So.         
14.12. 

3. Advent Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd., P. Tosberg 

  Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern mit anschließ. 
Adventsmarkt, P. Tosberg 

    Andreaskirche 15:00 Offenes Singen für alle zum  
Advent, Rebecca Möller 

Fr   
19.12. 

 Markuskirche 10:00 Adventsgottesdienst mit der GS 
Hoberge, P. Tosberg 

  Arche-Noah-Kirche 08:30 Adventsgottesdienst mit der GS 
Schröttinghausen, P. Tosberg 

  Andreaskirche 09:00 Adventsgottesdienst mit der  
Leineweberschule, Pʼin Zöckler 

    Andreaskirche 10:15 Adventsgottesdienst mit der GS 
Babenhausen, Pʼin Zöckler 

So.           
21.12. 

4. Advent Arche-Noah-Kirche 09:45 Musikalischer Gd. mit  
Arche Chor, Pʼin Zöckler 

  Andreaskirche 11:00 Musikalischer Gd. mit Projekt-
chor, Pʼin Zöckler 
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  GOTTESDIENSTE 

Weihnachten 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

 Mi  
24.12. 

Heilig-
abend 

Arche-Noah-Kirche 15:00 Familien-Christvesper mit  
Krippenspiel, P. i.R. Schneider 

   16:15 Christvesper, Pʼin Zöckler 

  Andreaskirche 15:00 Christvesper für Klein und Groß mit 
Krippenspiel, Pʼin Zöckler 

    17:30 Christvesper mit Bläsern,  
Pʼin Zöckler 

  Markuskirche 15:00 Krippenspiel zum Mitmachen,  
P. Tosberg 

   17:30 Christvesper, P. Tosberg 

      23:00 Christmette, P. Tosberg 

Do        
25.12. 

1. Weih- 
nachtstag 

Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., Pʼin Zöckler 

Fr       
26.12. 

2. Weih-
nachtstag 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., P. Tosberg 

  Markuskirche 11:00 Gd., P. Tosberg 

So          
28.12. 

1. So. n.   
Weih-
nachten 

Markuskirche 11:00 Krippenandacht, P. Tosberg 

Mi       
31.12. 

Silvester Andreaskirche 17:00 Jahresschluss-Gd mit Abm., Pʼin 
Zöckler und Bläser 

 Arche-Noah-Kirche 18:15 Jahresschluss-Gd. mit Abm.,  
Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 18:00 Jahresschluss-Gd. mit Abm.,  
P. Tosberg 
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Herzliche Einladung zum Krippengang 

Am 1. Sonntag nach Weihnachten, dem 28.12.2025, öffnen wieder viele  

Kirchen ihre Türen zum Krippengang. Ein Faltblatt für alle teilnehmenden 

Gemeinden mit den entsprechenden Öffnungszeiten wird rechtzeitig er-

scheinen. 

Auch die drei Dornberger Gemeinden Hoberge-Uerentrup, Babenhausen 

und Schröttinghausen laden herzlich dazu ein, in aller Ruhe die Krippen 

und den weihnachtlich geschmückten Kirchraum auf sich wirken zu lassen, 

um so betrachtend das Geheimnis von Weihnachten zu ergründen. 

Hoberge-Uerentrup: 11-16 Uhr, Markuskirchweg 7 

Babenhausen: 14-17 Uhr, Babenhauser Str. 151 

Schröttinghausen:  14-17:30 Uhr, Horstkotterheide 55 
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 GOTTESDIENSTE 

Januar 2026 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So        
04.01. 

2. So. n. 
Weihnach-
ten 

Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., Pʼin Zöckler 

Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm., Pfr. i.R. Visser 

So     
11.01. 

1. So. n.  
Epiphanias 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., Pʼin Zöckler 

Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Zöckler 

So          
18.01. 

2. So. n.  
Epiphanias 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., Pʼin Habenicht 

Andreaskirche 11:00 Gd. für Klein und Groß zur  
Jahreslosung, Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Gd., P. Tosberg 

So           
25.01. 

3. So. n.  
Epiphanias 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., P. Tosberg 

Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin i.R. Becker 

    Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, anschlie-
ßend Grünkohlessen,  
P. Tosberg 
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Februar 2026 

 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So         
01.02. 

Letzt. So. 
n. Epipha-
nias 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., 25-jähriges 
Dienstjubiläum Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

So           
08.02. 

Sexa-
gesimae 

Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Habenicht 

Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

So            
15.02. 

Estomihi Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., Pʼin i.R. Becker 

Andreaskirche 11:00 Kirche mit Kindern, Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Gd., Pfr.i.R. Grün 

So            
22.02.  

Invokavit Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., Pʼin Zöckler 

Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

So 
01.03. 

Reminis-
zere 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm., P. Tosberg 



34         Gemeindebrief Nr. 78 | Dezember-Februar 2026 

 ANZEIGEN 



35  Gemeindebrief Nr. 78 | Dezember-Februar 2026 

 PINNWAND  

 

Der Lebensmittelkorb wird zum  

Verein, die Kontoverbindung bleibt 

vorerst bestehen 

 

In enger Absprache mit den sieben 

Gründungsgemeinden verändert der 

Dornberger Lebensmittelkorb zurzeit 

seine Organisationsform. Bis zum 

31.03.2026 werden die Finanzen je-

doch wie bisher über das Konto der 

kath. Kirchengemeinde Heilig Geist 

abgewickelt. Danach erhält der Le-

bensmittelkorb eine neue Kontover-

bindung. 

Zum Thema Vereinsgründung wie 

auch zum weiteren Vorgehen werden 

wir Sie in den kommenden Gemein-

debriefen ausführlich unterrichten. 

 

Für Spenden nutzen Sie bitte wie 

bisher folgende Kontoverbindung: 

Kath. Kirchengemeinde Heilig Geist    

IBAN: DE87480501610025490319       

Stichwort: Dornberger Lebensmittel-

korb 

 

Die Bescheinigungen über die im 

Jahre 2025 geleisteten Spenden er-

halten Sie im Januar 2026. 

Sachspenden für den Dornberger Lebensmittelkorb  

 

Die Mitarbeiterinnen der Kleiderkammer bitten dringend 

darum, keine Haushaltswaren oder Kleiderspenden einfach 

im Gemeindehaus abzulegen. Wer etwas abzugeben hat, soll-

te sich unbedingt vorher mit Martina Gruhn in Verbindung 

setzen (Tel.: 0521-880053) oder die Sachen freitags während 

der Öffnungszeit zwischen 8 und 14 Uhr im Gemeindehaus 

Babenhausen abgeben. 

Aktuelle Infos zum Dornberger Lebensmittelkorb 
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03.12. Andacht und Lieder zum Advent: mit Texten von Hanns-Dieter Hüsch, 

mit Pfarrerin B. Zöckler und Prädikant W. Matthes 

14.01. Island - Eine Reise: Ein Reisebericht anderer Art von Doro Köster: Sinnli-

che Eindrücke einer Reise nach Island mit Fotos und dort entstandener 

Kunst. 

11.02. Gestatten, Heinz Erhardt: Passend zu seinem 117. Geburtstag wird der 

unvergessliche Humorist und Wortakrobat im Mittelpunkt stehen. 

Neben vielen originellen Texten wird Werner Matthes auch Autobiografi-

sches zur Sprache kommen lassen. Wie stellte Heinz Erhardt selbst fest: 

Humoristen sind auch Menschen - und Humor ist eine ernste Angelegen-

heit!  

Klön-Café im Gemeindehaus Babenhausen 

 
Sie und Ihre Freundinnen und Freunde sind ganz  

herzlich eingeladen, jeden 2. Mittwoch im Monat  

ab 15 Uhr zum nachbarschaftlichen Klönen bei Kaffee, 

Tee und Kuchen sowie jeweils einem interessanten  

Vortrag ins Gemeindehaus zu kommen. 

Einladung zu den Film-Abenden im Gemeindehaus in Babenhausen 

 

Die nächsten Termine sind jeweils donnerstags:                

 11.12.25 | 08.01.26 |12.02.26  

Einlass ab 19 Uhr und Filmbeginn um 19:30 Uhr. 

Aus lizenzrechtlichen Gründen dürfen die Filmti-

tel nicht öffentlich genannt werden. Melden Sie 

sich gern zum Kirchenkino-Newsletter an. Eine 

ausführliche Beschreibung des Films erhalten Sie 

ca. 2 Wochen vor dem Film-Termin.   

 

Kontakt: Andreas Becker-Brandt  | E-Mail: becker-brandt@freenet.de 

PINNWAND BABENHAUSEN 
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 PINNWAND HOBERGE-UERENTRUP 

17.12. Fürchte dich nicht - Gottesboten im Advent 

14.01. Gott spricht: Siehe ich mache alles neu -  Die Jahreslo-

sung 2026 

11.02. Bethel - Lebenswerk des Friedrich von Bodelschwingh 

Seniorenkreis: mittwochs 15-17 Uhr 
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In eigener Sache - Gemeindebriefausträger gesucht! 
 

Für folgende Straßen: Krebskuhle | Twellbachtal  

Kontakt: Dr. Justus Wilke, Tel. 01774002418  

E-Mail: justuswilke@gmx.de  



40         Gemeindebrief Nr. 78 | Dezember-Februar 2026 

 ANZEIGEN 



41  Gemeindebrief Nr. 78 | Dezember-Februar 2026 

 

 

Atempause  - Ein Neues Angebot in der Arche-Noah-Kirche 
 

Ab Dezember möchte ich einmal im Monat am Freitagnachmittag 

eine Atempause in der Arche-Noah-Kirche in Schröttinghausen an-

bieten. 

 

Wir beginnen  am Freitag vor dem dritten Advent, am 12. Dezember, 

von 18 Uhr bis 19.30 Uhr in der Arche-Noah-Kirche. 

Wir wollen zur Ruhe kommen mit einer Atemübung, einem Körper-

gebet, das Herzensgebet kennenlernen, uns austauschen über einen 

meditativen Text. Diese Meditationsformen sind eine uralte Praxis, 

dem eigenen Glauben auf die Spur zu kommen, ein christlicher Er-

fahrungsweg in die eigene Mitte und zu Gott. 

 

Bitte warme Socken und eine Kuscheldecke mitbringen. 

Bei Nachfragen bitte an mich wenden: Ingeborg Fuhrmann  

 Telefon 05203/6824 oder per 

 E-Mail ingeborgfuhrmann@arcor.de     

 

Seniorenfeier im Advent 

 

Wir laden herzlich ein zur Seniorenfeier im Advent,  

am Mittwoch, den 10. Dezember um 15 Uhr.  

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro an. 

Telefon: 0521 882833 (Anrufbeantworter) 

E-Mail: bi-kg-schroettinghausen@ekvw.de  

PINNWAND SCHRÖTTINGHAUSEN 
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 WIR LADEN EIN 

Gespräche - Gemeinschaft - Glauben 

Hoberge-Uerentrup   
Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Di 09:00 Frauentreff (4. Di. im Monat) A. Wend 0521 150661 

Mi 15:00 Seniorenkreis 
17.12.|14.01.|11.02. 

V. Tosberg 0521 101743 

Do 15:00 Spielekreis K. Semder 0521 98929378 

 19:00 Bibelkreis 
18.12.|15.01.|12.02. 
 

V. Tosberg 0521 101743 

 19:30 Vorbereitung Kinder-
gottesdienst 

V. Tosberg 0521 101743 

Babenhausen    

Mo 14:30 Spieletreff A. Sagner 
I. Nikutta 

05203 4877 
05203 5818 

Mi 09:30 Besuchskreis  Gemeindebüro 0521 882833 

 09:00 Gartengruppe  
Treffen nach Absprache 

I. Johanning 0521 103114 

Mi 15:00 Klön-Café 2.Mi. im Monat 
03.12.|14.01.|11.02.. 

Gemeindebüro 0521 882833 

Schröttinghausen   

Di 19:30 Arche-Quilter / Patchwork (1. 
Di. im Monat) 

M. Steinkötter 
M. Büttner 

05203 4471  
05203 5792 

Mi 09:30 Fit in den Tag für Senioren G. Schubert 05203 7009980 

Do 09:30 Morgenkreis 18.12.|15.01.| 
29.01.|12.02.|26.02. 

I. Fuhrmann & 
Team 

05203 3964 

 14:30 Spielekreis 18.12.|15.01.| 
29.01.|12.02.|26.02. 

I. Nikutta 
A. Sagner 

05203 5818 
05203 4877 
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ANZEIGE 

Singen - Musizieren - Tanzen 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 19.30 Markuschor  J. Schwalbe 0179 4533349 

Di 18.15 Jugendchor J. Schwalbe 0179 4533349 

Mi 19.00 Jungbläser  J. Diedrichsen 0175 168 4002  

  20.00 Bläser Stammchor J. Diedrichsen 0175 168 4002  

Do 10.00 Tanzkreis H. Happich 0521 2081365 

Babenhausen    

Mi 20.00 Projektchor H. H. Möller 0521 98919138 

Fr 17.30 Jungbläser E. Vincke 05201 9192 

 19.00 Posaunenchor Vor-
gruppe 

  

 19.30 Posaunenchor   

Schröttinghausen   

Mo 20.00 ArcheChor T. Pähler 0175 9195252 

Di 18.00 Volkstanzkreis  
(14-tägig) 

M. Steinkötter  05203 4471 
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 WIR LADEN EIN 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 14.15 Mini Chor J. Schwalbe 0179 4533349 

 15.15  Kinderchor     

Di 15.15 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

 16.15 Konfirmandenunterricht   

  19.00 Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Babenhausen    

Di 15.00 Konfirmandenunterricht B. Zöckler 0521 3295634 

Fr 18.00 Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfirmanden B. Zöckler 0521 3295634 

Schröttinghausen   

Di 14.30 OGS-Angebot Ev. Jugend 05203 296304 

 Mi 19.00  Nachwuchsmitarbeiter 
(Nawumi) und Mitarbei-
terkreis  

Ev. Jugend 05203 296304 

Fr / Sa  Konfirmandenunterricht 
Sa: Blocktage 

V. Tosberg  
B. Zöckler 

0521 101743 
0521 329563 

ANZEIGE 
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 NACHRICHTEN 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land 

Afrikas – vielfältig, dynamisch und voller 

Kontraste. Mit über 230 Millionen Men-

schen vereint der „afrikanische Riese“ über 

250 Ethnien mit mehr als 500 gesproche-

nen Sprachen. Die drei größten Ethnien 

sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in 

den muslimisch geprägten Norden und den 

christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria 

eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, 

nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-

Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, 

mit boomender Film- und Musikindustrie. 

Reichtum und Macht sind jedoch sehr un-

gleich verteilt. 

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Men-

schen in über 150 Ländern der Erde den 

Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. 

„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr hoff-

nungsverheißendes Motto, angelehnt an 

Matthäus 11,28-30.  

 

Kommt, lasst euch stärken! 

Wir laden ein zum Weltgebetstag der  

Frauen: Am Freitag, den 6. März 2026  

um 16.30 Uhr in die  Heilig Geist Gemeinde, 

Spandauer Allee 48, 33619 Bielefeld 

ANZEIGE 
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Text: Dominik Reisch 

JUGEND 

Letztes Jahr hat sich eine Gruppe von  

Jugendlichen und Gemeindevertretern  

zusammengesetzt und zusammen überlegt, 

welche Regeln in unseren Gemeindehäusern 

gelten. Dabei sind 10 einfache Sätze entstan-

den, die auf einem Plakat gestaltet werden 

sollten, das wir als Blickfang in unseren  

Gemeinden aushängen können.  

Jetzt haben Marie Giers und Lina Laukamp 

aus unserer Jugendarbeit ein Plakat fertig 

gestellt, dass wir auch hier im Gemeinde-

brief präsentieren wollen. Vielen Dank an 

die beiden Künstlerinnen! 

 

Ein sicherer Ort für alle 

Plakat:  Marie Giers und Lina Laukamp  
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Bist du im Grundschulalter und hast 

Lust zusammen mit anderen Kindern 

etwas zu unternehmen? Dann komm 

doch freitags von 15:30- 17:00 Uhr ins 

Gemeindehaus in Kirchdornberg*!  

Jede Woche machen wir etwas Neues, 

mal basteln wir etwas Schönes, mal 

Spielen wir alle zusammen oder ba-

cken und erleben andere kleine Aben-

teuer. Einen Teil unseres anstehenden 

Programms findest du hier auf der  

Seite. Eine Anmeldung ist nicht nötig, 

komm einfach vorbei! Wir freuen uns 

auf dich! 

*Adresse: Am Petersberg 17,  

  33619 Bielefeld 

 5.12. Nikolaus Kekse backen 

 12.12. Weihnachtsdeko basteln 

 19.12. Weihnachtsgeschichten und 

Tee trinken 

 26.12. & 2.1.  

Ferien - wir treffen uns heute nicht 

 9.1. Anhänger basteln 

 16.1. Rätsel 

 23.1. Crepes  

 30.1. Wintermandalas 

 6.2. Minispiele  

 

Einladung zur Kindergruppe in Dornberg 
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 KONTAKTE 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Hoberge-Uerentrup | Markuskirche            

Markuskirchweg 7                                                 

33619 Bielefeld  

                                                                                           

E-Mail: bi-kg-hoberge@ekvw.de                        

Spendenkonto: KD-Bank 

Evangelischer Kirchenkreis Bielefeld 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Stichwort: Spende  Hoberge - 22131  und 

Spendenzweck 

 

Pfarrer: Volker Tosberg                                 

Markuskirchweg 7 | 33619 Bielefeld                     

Telefon: 0521 101743                                                       

E-Mail: volker.tosberg@kirche-bielefeld.de                                         

Leitung Familienzentrum:  

Melanie Vornholt  

Markuskirchweg 15                                                         

Telefon: 0521 100650   

E-Mail: kita-hoberge@kirche-bielefeld.de                                                 

Posaunenchor:  

Dr. Jens Diedrichsen 

Organist und Chorleiter:                                    

Jochen Schwalbe                                                                

Telefon: 0179 4533349            

Finanzkirchmeisterin:   

Ursula Kleinebenne  

Baukirchmeister: Wulf-Dietrich Kipp 

Telefon: 0173 2711769                                                     

Förderverein:                                                        

Vorsitzende: Dr. Christina Diedrichsen              

Telefon: 0521 1641929                                                  

Konto: Volksbank in Ostwestfalen

                          

Gemeinsames Gemeindebüro:                                                                                            

Verena Hasmer                                     

Babenhauser Str. 151 | 33619 Bielefeld                   

Öffnungszeiten:                                                       

Di.  9:30-12 Uhr | Do. 15-18 Uhr |  

Fr. 10-12 Uhr                                                             

Telefon: 0521 882833                                                           

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de  

www.evangelischindornberg.de                    

Diakoniestation Nord / West (Standort Jöllen-

beck, Ambulante Pflege, Pflegeberatung 

Beckendorfstr. 1, 33739 Bielefeld           

Desiree Claushallmann, Tel.: 05206 920814 

dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

Beratung und Aktivitäten für ältere Menschen 

im Stadtbezirk Dornberg 

Beratung im Amt Dornberg:  

Di.  9-11.30 Uhr Tel.: 0521 98892-781 od. 782 

mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Diakonie für Bielefeld gGmbH 

Menschen im Alter - Kinder, Jugend und Fa-

milie - Menschen in Vielfalt 

Telefon: 0521 98892-500 

 

Dornberger Lebensmittelkorb                           

Lebensmittelausgabe an Bedürftige, Fr. 13 Uhr 

im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 

Babenhausen, Babenhauser Str. 151                                                             

Andreas Becker-Brandt, Tel. 0178-1009598  

Kleiderkammer:  

Martina Gruhn, Telefon: 0521 880053 

 

Evangelische Jugend Nachbarschaft 05     

Horstkotterheide 55 | 33739 Bielefeld                    

Dominik Reisch  

Telefon: 05203 296304                                           

E-Mail: nb05@kirche-bielefeld.de                      

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Babenhausen | Andreaskirche                        

Babenhauser Straße 151                                      

33619 Bielefeld      

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de 

Spendenkonto: KD-Bank 

Evangelischer Kirchenkreis Bielefeld 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Stichwort: Spende  Babenhausen - 22125 

und Spendenzweck 

 

Pfarrerin: Barbara Zöckler                                 

Babenhauser Straße 149 | 33619 Bielefeld             

0521 3295634                                                                  

E-Mail:  

barbara.zoeckler@kirche-bielefeld.de                        

Kindergarten Leitung: Pia Biermann 

Babenhauser Straße 151 b                                            

Telefon: 0521 885081                                                      

Küster/ Hausmeisterin,  Carsten Bues,  

Nicole Schüler | Ansprechpartnerin Raum-

nutzung: Telefon: 0521 44693494 

E-Mail: nicole.schueler@kirche-bielefeld.de 

carsten.bues@kirche-bielefeld.de  

Posaunenchor: Eckard Vincke                                                            

Telefon: 05201 9192                                                      

Projektchor: Hans-Hermann Möller                                                                                    

Telefon: 0521 98919138                                                 

Finanzkirchmeister:                                             

Joachim Meyer zu Wendischhoff                                                                                              

Telefon: 0521 100862                                                      

Baukirchmeister:  Berthold Griese 

Telefon: 0521 35220   

Organist: Christoph Guddorf 

Telefon: 0176 53970333   

Förderverein:                                                   

Vorsitzender: Johannes Tappmeier                                                   

Telefon: 0151 55056069 

Konto: Sparkasse Bielefeld                                     

IBAN: DE22 4805 0161 0008 4533 42 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                             

Schröttinghausen | Arche-Noah-Kirche  

Horstkotterheide 55                                                 

33739 Bielefeld         

                                                                                          

E-Mail: bi-kg-schroettinghausen@ekvw.de       

Spendenkonto: KD-Bank 

Evangelischer Kirchenkreis Bielefeld 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Stichwort: Spende  Schröttinghausen - 22138 

und Spendenzweck 

 

Seelsorgebezirk Nord  

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634                                                                                                        

Seelsorgebezirk Süd  

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743                                                                        

Vorsitzender des Presbyteriums:  

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743                                                                        

Finanzkirchmeister:  

Dieter Imrecke 

Telefon: 05203 6778                                                     

Baukirchmeister: Reinhard Volmer 

Telefon: 0521 884589                                         

Organist:  Christoph Guddorf 

Telefon: 0176 53970333 

Chorleiter:  Timo Pähler  0175 9195252 

Förderverein:                                                                

Vorsitzende 

Anja Bork 

Telefon: 0160 96425634  

Konto: Sparkasse Bielefeld                                               

IBAN: DE42 4805 0161 0008 4507 51               

Diakonieprojekt Zeitspender:                               

Organisation: Martina Gödde                                                

Telefon: 0521 78797900  

 

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de 



NUR EIN TRAUM  

 

Ein junger Mann (es könnte auch eine junge Frau sein) 

betritt einen Laden.  

Hinter der Ladentheke steht ein Engel.  

Hastig fragt er den Engel: „Was verkaufen Sie, lieber 

Engel?“ Der Engel gibt freundlich Antwort: „Alles was 

Sie wollen.“  

Da fängt der junge Mann sofort an zu bestellen.  

„Dann hätte ich gerne: das Ende aller Kriege in der 

Welt, Beseitigung der Elendsviertel in allen Ländern,  

in allen Ländern eine demokratische Regierung,  

überall genug zu essen und zu arbeiten, und …“ 

Der Engel fällt ihm ins Wort: „Entschuldigen Sie, junger 

Mann, Sie haben mich verkehrt verstanden.  

Wir verkaufen hier keine Früchte, wir verkaufen nur 

Samen.“  

 

-Verfasser unbekannt-  


